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s sıch Z7wel auftf verschlıedener Kntwicklungsstufe stehende FKixem-
plare etzten es derselben Vıerevangelienillustration ı1andelt. Diıie
Krage ist, Nnu  9 oh dıe griechıschen Beischriften des W 1ener Kxemplars
lediglich auf dessen alsdann eben des Griechischen kundig FSECWESCNECN
Mınılator zurückzuführen SeIN sollen oder MNan 1n ıhnen e1IN AuUuS e1ner
byzantınıschen V orlage des SaNnzZech Illustrationstyps übernommenes Kile-
ment. IA erhblicken habe Ich halte das Lietztere für SahZ entschıeden
wahrscheinlicher. Dann aber müßÖte mıt Rücksıicht auf das Alter
des Etschmıladzıner Kxemplars e1IN byzantınıscher Kvangelienbuch-
schmuck och des ersten Jahrtausends se1N, W 4S beıdemal auf 41’1 6-
nıschen Boden nhachwirkt. Das Wwäare, da auf griechischem Sprachgebiet
dıe erhaltenen Denkmäler gerade der Kyvangelienillustration abgesehen
VO Purpurkodex VO Rossano un den FKFragmenten VO Sinope durch-
Wg erst. dem zweıten Jahrtausend angehören, eıNe JT atsache, dıe aum
hoch bewertet. werden könnte 16 mınder bedeutsam ist dann
ahber dıe berührte Verwändtschaft mıt Denkmälern georgıschen Krvan-
gelhıenbuchschmucks un dıe hler Ww1e In jenen AU beobachtende Nach-
wirkung e1Ner für das alte Rollenbilderhbuch charakterıstischen kon-
tinuı1erenden Erzählungsweise der bıldlıchen Darstellung. Lietzten Endes
scheınt auch auf qarmenıschem Boden d1e noch frühchristliche nd wohl
auf Palästina zurückgehende Krscheinung der Buchmalereı nach-
zuwirken, dıe ich hınter dem geOoTgISCheEN Mater1al ylaubte fühlbar
inden 7ı dürfen.

PrRor. BAUMSTA

Christlich-arabische Novitäten. Da für dıe KErforschung des
christlhchen OriJents auch Aje Kenntnis der neuzeıtlichen Publizistik
VOIN Wiıchtigkeit ist un meın gegenwärtiger Aufenthalt In Agypten
nır (relegenheiıt o1bt, 1n Neuerscheinungen Eıinsıicht f nehmen, welche
1ın Deutschland nur wen1g oder Sal nıcht bekannt werden, S ol
im folgenden e1INeE UÜbersicht dessen gvegeben werden, W 4A5 1n den
letzten fünf Jahren 1n Ägypten AuUuS koptischen un anderen christhichen
kKreıisen publhzıert worden ist nd eIN1gE Bedeutung beanspruchen
kann.

Zuerst se1en Edıtionen VOL Schriftwerken älterer eıt genNannt.
er durch se1nNeEe Patrıarchengeschichte bekannte Bıschof Severus ıbn
al-Muqgaffa‘ VOIN al-ASmünaın 1m 10 Jahrh. ist auch der V erfasser
eıner zeihe VOoO theologischen Werken, denen Z7zwWwel durch dıe
Edıtıon In der Patrolog1ia orj1entalıs zugänglıch sınd. Große Verbreıtung
fand 1n der koptischen Aıirche ber auch E1n unter se1InNemM Namen
gehendes Kompendium ın zwölf Abhandlungen über die Prinität, dıe
Gründe der Menschwerdung und Kreuzigung Chrıstı, dıe W eıssagungen
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nd Iypen 111 Hexateuch, ıe Bedeutung des Paschalammes den
Kampf der G+ läubigen mı1T dem Satan dıe Fejer1 des Sonntags, das
KHasten Begründung der monophysıtıschen Liehre Krklärung der altı
testamentliıchen (lantıca un Mahnrede ZU1 (+eduld und Beharrhichkeit
IBER Werk erscheınt den Hss unteı verschıedenen 'Titeln mEe18ST.

ya „Are kostbare Perle“ oder Las ! SS „BUch der Eirktärung“
uch wırd CS zuweılen e1INEN der drel Auladoder „des Beweises“.

Q‘Assal (13 Jahrh.) zugeschrıeben. Nun hat Morkos Girg&1s das Werk
unter dem zusammenfassenden Uhtel QJSJ\ z E CN 5A1 C
111 sauberem Drucke erscheinen lassen: Kaıro (SA3aL ÄRA 9925
80 344 S Mag sogleich hıer bemerkt werden, daß dAje Ausgaben
hıterarıscheı Werke durch dıe modernen Kopten dıe wıissenschaftliche
(renauıgkeıt de1 Wıedervahbe des überheferten Textes IN1$

lassen indem de1 Text sprachlıch vielfach „korrigiert“ wırd Immerhın
verdient auch schon cdıe einfache Darbietung en Schriftgutes, das
ohne S1E vielleicht noch lange der wıissenschaftliıchen W elt entzogen
hblıehe dankbare Anerkennung

J den oroßen (+elehrten de1 koptischen Kı che 1111 „(roldenen Jahr-
ı1undert‘“ iıhreı Interatur dem dreizehnten, gehört Butros A Sa-
damantı Von e1INnenNn apologetischen un hagıographisch homiletischen
Schrıiıften 1ST. och gedruckt A yla AJ
AnwuSIg3y Y} „Abhandlung über CN (AZlauben der kontıschen orthodoxen
Kırche“. Ka1ıro 1895 80 18 S dazu C1Ne Sammlung VO () (+ebeten
(Cklb) SN AA Z „Buch Aes Aufgangs der Eirlösung.
über AsSs (zebet‘“ Kaılıro 896 120 1924 Nunmehr lıegt auch 6111 für
cdıe (+eschichte de1 Kxegese hbedeutsames erk VOTL Y J3&}

MS „ Vollständıge Abhandlung iüber dıe Leulen des Herrn
Ohrıstus“. Kaıro (we“°°) S0 N  Q  CD S Die Herausgeber siınd
der Kommos Juhann3a iMakäarıl un Senudah >  bd Qde Masih,
|,ehrer der koptıschen Sprache L der Klerikerschule Allerdings ist,
auch he1 diıesem Werke dıe Autorschaft umstrıtten da 111 de1 hand-
schrıftlıchen UÜberlieferung auch q AÄAs a.d abu’l Fara$s Hıbatallah ıbn
q Assal zugeteut wırd IBER W ertvollste an iıhm 1sST dıe vorausgeschickte
Hermeneutik (2) Kintsprechen den hıer gegebenen Rıchtlinien
für dıe Kxegese werden annn dıe Leidensgeschichte (+ebete des
Herrtrn ÖOlberge A un SC1711 glorreiches en hıs ZU1 Hımmelfahrt
erklärt, wobel auch Schwaıerigkeiten nd Eınwände Andersgläubiger
wıderlegt WeI den

Kıne Publikation dıe Ha oleichfalls m1t ank entgegennımmt
1st. dıe schönem VDrucke dargebotene Ausgabe der arabıschen
Diuidaskalıe ULw)J\ <.‚JLs.; D‘ Aula wl besorgt H  E  —  f17z Daud
Ka1lro (AKRJ| A, 19924 S0 205 S auf (irund Tel nıcht
alten Hss voxn denen sich eC1Ne€e koptischen Patrıarchate un Z WE
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1111 Prıx atbesıtze befinden Kın ausführliches Sachregisten erleichtert
dıe Benützung der 30 Kapıtel eingeteiuten apokryphen Schrift dıe
heute noch Bestandteıil des (Jodex Uurıs de1 koptischen Kırche 1st
Der Herausgeheır übersetzte auch AUS dem Eneglischen Matthew Henrty
Commentary Römerhbrief Kaıro Ä. 19929 S0
24 5

Kıne Reıhe VO  a ıfa o1schen Büchern 1at 111 de]l etzten el
Neuauflage rlebt, CIHN19C sınd. WIEe Es scheınt, erstenmal

Druck gegeben worden. IDER Taufriıtual: AUENRN Ä?_)).Q.S.QJ\ C s
80An zay) ] ii)—\}.il\ WUSJ, kopt A arab., Aı Altkairo 1921

126 S., ZUSAMMETI mıt Rıtus der Krönung (Trauung): An GE
KDl kopt arah ehd 19921 S0 beıde beso1 038

dem Kommos arnäb  4 Aldem K ommos Fılota L5 qa ] Makärl,
Baramüus] un dem Priester Kludius (r11 SS Deı den SanzZch
(zottesdzenst der Karwoche enthaltende and HA CO 11 6 EIIA  »  A  f
GOO’V’AB A NL ÖS Va ( BUCh des eıhgen Pascha**), kopt. 1:

arab., hrS dem Kommos Bahum aaBar &M UuSsS1 un den Ihakonen
Arjan Harag nd FKFarah (zır21S. Kaılro (W C  AS  n Ö,
(Hormat 47 33 CM), 469 Diıe TEl (+2nannten besorgten e1INle 1U

arabısche Ausgabe des oleichen Buches mi1t csehr oroßem Druck
Alexandrıen (  | 19921 FKol 309 S

Der Rıtus der Wasserweıihe Al Kpıphanıe (JL£SLJ‘ ANS) ıM

Gründonnerstag (} nd Feste de1 A postel Petrus
und Paulus 5 Abıb), SOW1e der de1 oriechıschen Axohovutfıa (WYV nDO  —-
KUYNGEW®W entsprechende ‚ E0uS des Nıederknzeens‘“ Vorabend VON

ngsten : ACOUL TAAKAÄAUH HGL I1  AINO’X"CO“J
S0 07 .kopt. arab., Kaılro( Axıhb)

wıederum VvOn dem Kommos Bahum un dem Dıakon 'AT]Jan (FÜr  O  ASE
Sowohl Fn dieser, a,ls auch F anderen lıturgıschen Ausgaben neuester
Zi61 aınd neben den ausführlichen Rubriken (arab.) dıe Anmerkungen
wertvoll welche fü Fernstehende schwerverständliche lıturgısche ‚PeT-
111111 erklären und dıe Veranlassung mancher (+ebräuche mıtteılen

Mıt dem Namen Katamaros (aus N |MEPAS) hbezeichnen
die opten dıe Sammlung der bhıblıschen Liesungen be1 der Iuturgıe,
Kıne Neuausgabe des 1nNnen Teıles für dıe Fer1al- und Sonntage der
Quadragesıma arabhı. Sprache hegt VOTL 1 ?.>\s° U Q»’)L(‚.}:.B

al 79i 9, Kaılro (a“‘°“’ C y 99292 S 40 614 S,
VoO Bahum (S O  en nd Barnäaba, beıde Mönche des Klosters Q
Baramus W adı Natrun Lietzterer unternahm auch 111 Verbindung
mı1t dem schon genannten Fıilöta AUuUS dem Makarıoskloster nd
dem Priester Kluüudius U&r1rg1S dıe kopt arabh Ausgabe des Rıtus
TU dıe Prozession AM Kreuzfeste unNd Palmsonntag nd der Antıphonen
(ITroparıen, n 75 yp) LN der großen HFastenzeıt nd un dey Pentekoste
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(dıe eıt VON ()stern hıs Pfingsten): L5\ÄA9 24)5> U S
159 S — g) ZuuAM.\.‚.&.\ 9 Ola o baAltkaıiro 19921 T, S0

derselhben Art gehört E  200 S, welches dıe antıphonarıschen (ze-
SaNsc für dıe Kesttage des ‚Jahres enthält Ka1ro (M Arı
19929 Gr Fol 2706 V om koptischen Text enthält dıese Ausgabe,
cdie übriıgens HU1 dıe Monate Yl hıs AmSIr, 3180 dıe erste Jahres-
hälfte umfal(t 1U7 JE Z W 61 Stichen darauf folet das SAaNzZe barlı
Il aaı HXOC) Arabısch h) FKıne Sammlung relıg1öseı Lneder
für ıe Heste Marıens de1 Apostel de1 Martyreı un der übrıgen
Heıligen teıls koptisch, teıls arabısch, dıe meısten zweısprachlig, enthält.
HAL NX 1n dwo.)J—.—“ C S Kaılro (MIO

D NM\) 19929 S0 hrsg VO em Priester Dumadıioös
q‚ ] Baı 2 MM US1i hbeı Ursprung un V erfasseı wırd nıchts mıtgeteilt

Auch 1omıletische Laıteı LU am den etzten Jahren AUS

der Pı Deır Priesteır (+IrS1S Hann3a A Sarüun1l und der Dıiakon
Hann3a Atıjatallah (vıelfach sınd Dıakonen amtlıche Prediger
den koptischen Kırchen) sınd cdıe V erfasseı e1N€eET Sammlung VON

Predigten für dA1e Sonntage den Monaten Lubah hıs Barmudah un
das est der Verkündigung, Karfreıtag nd (Qstern :
AnmSIg3) Yl A N Kalro (QM“’ QA5
S0 28() Yıwar nıcht. VON koptischer, sondern vielmehr VOI 111-
tischer Seıte, aber OCN Kalro ist. E1Ne och umfassendere
Predigtsammlung Druck gegeben worden: An Au C 3ES
Aa ( Der Blıck des Auges und der Watz der Nordlıchter“)
ZWEI Teılen. 80’ nämlich 39 (259 S.) un A S Predigten VOI1' -

schiedensten Inhalts AUuS der (+laubens- und Sıttenlehre und Schrift-
erklärung Verfasser sSind e „maronıtıschen Missionäre“ FKransıs und
Istafan

Mehir den COCharakteı e1Nel Edıtıon VOL hLıterarıschen (‘urı1082 qls
den Yıweck praktıischer Verwenduneg wollen annehmen 111 eE1NEN

Sammlung VONh Homiulıen, welche, vielen Hss. verbreıtet, 111 2 Auf-
lage durch Morkos (+1r®BIS gedruckt wurde (dıe Auflage 1909
Salıb (+ubrän un G O7r 81 Gırg1s): ;1E'°“t““' | Ä93‚J\ u'—
AD \)\AMAJ‘ „BuCh der geistlichen Tröstung: Herrenhomilıen“. Kalro (CyAs
AAA ) S0 308 Auf dıe dre] ersten Homuilien ZUI0 Heste de1
Veı kündigung VO Kyrillos dem (1en der (+eburt Chrıstı von Basıle1i0s
un ZU T'auffeste (K’pıphanıe) VvONn dem Bıschof Bulos q‚ 1 Busı vOnNn

Kaılro (dıese dürfte das 5  C echte Stück SE1IN) folgen och NEUL

Homiiulıen /ı Eihren de1 ehbenden W esen deı Altesten (mıt
Aufzählung ıhreı Namen) und de1 vier Krzengel Michael (+abrıel
Kaphael und Surıel mı1T Krzählung der ıhnen geschehenen N undeı
Als V erfasseı natürlich unbegı ündeteı W eıise WE den angegeben Ch1 y-
SOStOMOS, Kyrillos VON Jerusalem, T’heodosio0s nd Athanasıos
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och weıter VOoO de1Alexandrıen un Anastasıos T’hrake
(+eschichtlichkeit entIern sıch derselbe Herausgeher mıt de1ı Kidıtion

WEl V ısıonen, denen dıe e1Ne dem hi Athanasıos die andere
e1ıINeEM Anha Gregor10s zugeschrıeben werden mi1t dem Y5tel 182} 5”

‚.>\J T  A „ CT der LTuchter , Ausschau der eyechten‘‘ Aufl
Kaılro 1926 S0 IO Beigefügt sınd sıeben (+e-
hete VO hl Basılei0s welche ıe Kraft haben aollen dıe Teufel Z

vertreıben un Krankheıten f heıilen Idıe Quelle 18 nıcht geENANNT
Der genannte orkos (HrZ1S 1at auch e1NE Anzahl VO  > Broschüren
ZUI weıteren Verbreıitung herausgegeben, W1e das en des
H} Barsüuma, des Nackten des abessinıschen Heılıgen T'akla Haımanöt
des hl Martyrers un EimIirs ädros (L’heodoros), dıe UÜbersetzune VOL

Quo vadıs. (+enovefa u

Kehr © Wl ZU1 hıtur gyischen Inteı LUr Zzurück, S 1st C1NeE erfreuliche
un beachtliche Tatsache Zı vermerken nämlıch das Bestrehben das
Verständnıiıs de1 Iuıturgıe dem Volke Zı erschlıeßen un lıturgische
Belehrung Zı verbreıten Dıesem Z wecke dı1enen zunächst dıe Volks-
ausgaben deı Meßlhiturgıie Ya C RS FHuchologron),
Ka1lro 19921 S 431 das 1U dıe beıden Luturgien
des HI Basıle1i0s un h{ (+reg0T10S, kopt un arabh mı1t WENH1IgCH Rubriken
enthält. und dıe soehen (1927) de1 Presse gekommene Ausgyabe
de1ı gleichen Iuıturgien welcheı auch deı KRıtus des A bend- nd Morcen-
gotteschenstes ( 9 Anl ) E &9 .a un dıe psalmodischen Kınleitungen
Dr en Schriftlesungen fin das ‚Jahr kopt arabh beigegeben
sınd beı auch CISENE „Meßerklärungen“ nd andere Handbüche1ı1
dA1enen dem genannten Ywecke IIıe etzten Krscheinungen sSind
AAA MS L)»\\)\9 AA Kalro (Ah&| MJO) 19929 80 159
Der V erfasser der schon venannte Hafız Daud o1bht Belehrungen
übel Aje Bedeutung des 'T ’ermıinus do\Jé (Meßfeıer), übeır dıe he1 den
Kopten gebrauchten Anaphoren, über dıe lıturgischen Sprachen nd
die dem Priester nd dem Volke geltenden V orschrıften bezüglıch de1
Messe D)Den Hauptteiu bıldet dıe Darstellung und dıe KErklärune de1
einzelnen Medßteinule kın vollständiges lıturgisches Handbuch 181 das
VO1 Kurzem Auflage erschıenene zweıbändige „Buch der kostbaren
Perlen. (nämlıch) Eirklärung der oten und G({GHaubensliehren der arche‘ :

An W G  Z g_)L‚«S‚ Kalro0 Ö\.’—A.L/O
y E ohne Angabe des Jahres). 80 623 616 S (Die
1. Auflage erschıen 1625 Mart. = 1909 Chr.) AÄAus dem reichen In:
halte NneNnNe ich ıe Abschnitte Aie Kırche q ls chrıistliche emeın-
schaft Name Beorift un Kennzeichen Hırten nd Herde, kırchlıche
(zewalt ann dıe Kırche q 1S (+ebäude und als (Jrt des (+ehbetes ıhre
Kınrichtung un Ausstattung, die verschıedenen Arten des (+ebetes
der (xottesdienste un Rıten samt ausführlicher Krklärung der einzelnen
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Zeremonıen und der gesamten Meßhturgıe welch letzterer och Kapıtel
über dıe Hıerarchıe dıe kırchlichen (+efäße (+eräte un Paramente
un beı dıe Bedingungen ZUL1 kKommunıion vorausgeschickt sınd Der

'Teıl enthält dıe TE VO en Sakramenten un ıe Darstellung
ıhres Ritus ferneı ECINE Krklärune der Liturgie der Leıdenswoche

Belehrung ühber das Fasten nd e Fastenzeıten. zuletzt e1INEeE

Darstellung der Kxequijenfteier diıe cblft8 des Inhaltes nehmen
hıstorische nd apologetische Kixkurse eE1N 11 alle rıtuellen (+ebräuche
stellt de1 erf Begründungen AUS Schrift In Vätern ZUSAMMMEeT he-
spricht gelegentlich auch dıe abweıchenden Rıten der 1101 genländıschen
Kırchen un deı römıschen un verteidigt allgemeın christliche und
spezıfisch koptische Bı äuche FJESECN ratiıonalıstische Angriffe Die ahz
allgemeın gehaltenen hıstorıschen Ausführungen ermangeln spezıelleı
kenntnıisse

Eın Werk as 1HNemMmM Hauptinhalte ach reli&1öse Poesıe 1st.
aher vornehmlıch e1nNnelr zeıtgeschıichtlichen Beigaben fü7 dıe
Kenntnis der gegenwärtıgen koptischen Kırche W ert besıtzt, führt
den Yıtel Ala RSS Jl AA.Q,AJ SV CS
A % \HS  . \)M) „Buch der schönen CYLE (nämlıch) geıstlche
Gesänge und Loblieder. welche iM Laufe des Jahres N CN Kiırchen
Ades Bereiches der Lehrverkündıgung des hl. Markus 1 verwendet werden“.

Aufl Alexandrıen (N sz\h/° 19921 80 7145 Verfasser, bezw.
Heı ausgebeı sınd der Kommos J hanna G1ir&1s un +ubran
Nı maball er hıer gebotenen Sammlung relig1öser ] neder für e
Festtage wırd e1INE Zusammenstellung der Namen der bhıblischen Büche:r

AT enmıt ıhren Abkürzungen un de1r Kırchentöne vorausgeschickt
Hauptteıl folgen kurze Liebensgeschichten der Anostel un 7} Jünger
dıe Namen der Patrıarchen vOoOn Markus hıs Z C111 Direktorium

für dıe Verteilung de1 Schriftlesungen auft alle Tave des Jahres’
kalendarısche Berechnungen Aufzählung de1 Fastenzeıten nd
lıturgıen annn als wertvollste1r 'Teıl e1INE Statistik der gegenwärtıgen
koptischen Kırche mı1t UÜbersicht ber dıe Seelenzahl dje Kiıirchen

Kaılro samt. geschichtlichen Nachrıchten dıe |)hıözesen un ıhre
Kırchen, Klöster un Schulen

Dıe neueste Anleıtung für kalendarısch Berechnungen : ist.
A CN AAMA.D—AJ \ 6y d} VOI dem hochbetagten OMMOS
Abd alMasıh Salıb qa - Mas ud  ar Kaılıro E
S0 36

Folgende (+eschichtswerke IN uUusSsech genannt werden, weıl S16

s)\;f OÖn SyIı (lajo;s, „dıe Verkündigung“”“, C111 der chrıstlıchen rTe

atı 1A1 chatos
AZ.„:‚.„J\ 3Sl 18t der offzıelle Name für das Jurisdiktionsgebiet des koptischen
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vornehmlıch Kiırchengeschichte darstellen wollen : zsoo‚$\
(nämlıch) (7e-y MAM „Buch der kostbaren Perle

schichte der Kırche“: VO „CINEM Mönche des Klosters q |-Baramus“.
Ka1lro (o“‘°*“’ C  An  z> M;o) 19923 80 'Teıle 599 6192 S Der
Hauptsache ach hıetet das Werk Anlehnung dıe Keihenfolge
deı Patrıarchen VON Alexandrıen und Antiochıjen E1INeE (+eschichte de1ı
monophysıtischen Kırche Agypten un Syrıen Daneben wırd auch
dıe polıtıische (+eschıichte berücksichtigt ausführlicher für Agypten
mehl1n kursorisch dıe des A bendlandes und auch die (+eschichte der
Päpste Deır Behandlung der Gregenwart schheßt sıch e1INe Stellung-
nahme Z den Protestanten und Katholiken &. (letztere werden fast,
durchwegs a „dıe Päpstlichen“ die ıunJ] erten opten RAl
dıe SC1Ü. em Papste Wolgenden“ geNanNn

Ahnlich angelegt ist. 3y  U C3ES‚G(eschichte der
koptıschen Kırche“, verfaßt VOL dem Diakon Manasse a ] Kommos.
Kaılro AJ S (39 mıt Ilustrationen. Beginnend mıt
de1 Verbreitung des ('hrıistentums Agypten ordnet der erf cdie
Kreign1isse 111 e1ıner Kırche nd 611en Lande der Reijhenfolee
ler Jahrhunderte cie kegierungszeıten der Patrıarchen und 111 ıe
de1 politischen Herrscheır e1IN Fıgene A bschnıtte werden den „Be-
rühmtheıiten“ sSe1Nnel Natıon gewıdmet Hauptquelle fn dıe ältere Zeeıt
181 ıhm WI1Ee SCc1IiNeEN Vorgängen 1111 ehben genannten Werke auf das er

sıch vielfach beruft dıe Patrıarchengeschichte des Severus ıbn Q
Mugafta’‘.

Eıne für den Referenten nıcht angenehme, aber 1111 Ihienst der
W issenschaft und hıstorıschen W ahrheıt notwendige Bemerkung mul
hıe1l angebracht werden Die beıden angeführten (Jeschichtswerke
auch andere zleıne Publikationen entbehren auch heute noch eE1NneEl

kritisch hıstorıschen Methode Vorherı chend 1st noch dıe
Methode des un Nachschreihens ohne CISENE Quellenstudien
Khenso konservatıv tradıtionalıstisch I Inl 111 koptischen Interaten-
kreısen veblıeben Hınsıcht auf dıe subjektive un tendenz1öse Kıın-
stellune der eınseIt1gen Verherrlichung der CISCNECN Natıon nd Kirche
und de1 de1 W ahrheıt nıcht gerecht werdenden Beurteilung der Außen-
welt W as FWFelıx Haase der Einleitung SEC11ES Buches I)Iıe ()1 1611-

talıschen Quellen der Kırchengeschichte“ über (AJeschichtschreibune In

Jrient ausgeführt hat trıfft heute och Nu1 Beıspiele VO
vielen In dem Buche Manasse’s wırd 4s et1 13 genannte Babylon
mı1t Ablehnung aller anderen Deutungen eintfach Altkaıro gleichgesetzt
un de1r Aufenthalt des A postels Petrus hbe]1 SEC1NEM Schüle1 Markus

Agypten behauptet In dem Buche des „Mönches VOL Baramus“
dem sehr viel Tendenz anhaftet wırd wohl dıe Gründune des IDDomimnı1-
kanerordens genannt un 11L Anschluß daran Schilderune de1ı
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Gxenel der Inquıisıtion“ gegeben Franzıskus VON Assısı aber Nel wähnt
gelassen.

Beachtung verdıenen, W IL Berichte hber Agypten hınaus-
gehen wollen, EiINE erst etzter eıt Kaiiro Aa„..k.‚.l\)
vedruckte, pohitische (Zeschichte Mossuls hFs Jahrhundert
[a H2 kagl >)L) e1l ne Jahresangabe). 80 261 S., VONn

dem chaldäischen Priester Sulaıman Sa’18 , und e1INE (zeschichte de?
orthodoxen Kırche Jerusalems: AAAM; 595y Yl 99 MM; S y A
vo den Priestern Sahädah  mx un Niköla ‚J erusalem 19925 S Ü
384 In den ersten Veilen Jerusalem unter römiıscher, arabıscheı
und türkıscher Herrschaft wırd vielfach das neugriechischer Sp1 ache
geschrıebene Werk VO  \ Chrysostomos Papadopulos benützt Der vierte
el hehandelt dıe neueste Zieıt, Jerusalem unter Brıtischem Mandat
ut 111 Dritteil des Buches befaßt sıch mı1ıt en Kreıiynissen und Vl
ständen der Jerusalemer Kırche unter dem ]  Z1  30 Patrıarchen
|)amı'nnos und bringt 6e1IinNne oroße Zahl vox Dokumenten

Bereıts ı 3 Auflage ist 9926 E1schıenen E y  A („.Der Scheiudeweg“
oder „Weg ZUVT Wassertränke*. Ka1lro. 80 244 5.), CinNn apologetisches
Buch, das sıch vornehmlıch dıe muslımısche Mitwelt rıchtet Deır
erf Buüulos Shbat E1IN syrisch katholischeı Priester Zi Kalro, der sıch
schon SE11 langyem durch e1ine oroße Handschriftensammlung hbekannt
ovemacht hat (Verzeichnıisse 111 RO nd UE neuestens 1500 Manu-
SCVATS orıentaux“) 1at den Stoff sıiehben „Unterredungen (3 »2>\{°)
eingeteilt, VOL denen dıe eyrste Captatıo hbenevolentjae SsSCc11H soll,
ındem GTr nach Art der alten christlich-arabıschen A pologeten ıe für
das Ohristentum günstıgen Aussprüche des Qo zusammenstellt.
Dıieses wiederholt siıch auch später. Die folgenden Abschnıitte
verteidigen dıe christlıche Trinitätslehre un dıe chrıstologischen Dogmen
gegenübel muslimıschen Mißverständnissen wobel wıeder polemiısche
|nteratur alteı eıt reichlıch verwendet wırd Kıne weıtere „Unter-
redung“ behandeilt dıe Kınführung des (hristentums 111 der nd
dıe sechste welche fast, lıe Hälfte des gahzch Buches umfaßt 1st, e1nN

„JL,eben JEesu“, welchem Se1N (Aottheıt un göttliche Sendung
en Vordergrund gestellt wırd Hıer 1st. VOT em ahbendländısche

katholische 1nteratur em erf W eovweıser ID 1st iraglıch
ob das gewählter Sprache un vornehmen Tone veschriebene Buch
SE1NEN mıiss1onNarıschen Z weck be1 irgendeınem muslimıschen ] ,ese1
erreicht beı dıe Schwierigkeıt VOL Missionserfolgen s1am 1sT. >
schon geschrıeben W Ol den uch fehlt eEsSs weder frühereı eıt noch
der (+egenwart A pologıen dıeser Art 111 arabıscher Sprache beı
Shat’ Versuch wırd sowohl stofflich q,|S auch formal chrıistlichen Mıs
HAL zumal hbeı deı gegenwärtig wıeder stark werdenden muslı-
mıschen Pı 0opaganda ebenfalls wertvolle nregungen vermitteln können.
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Kın pädagogisches Werk ach abendländıischem usteı 1st.

An VO  - A  z Hakım Kaiıro (AbAul! Arı 19929
G1  80 249 S Erfreulich 1st dıe etonung deı Notwendigkeıt deı
relıe16ösen Krzıehung nd Belehr ulg Schlußkapıitel sınd Die Erziehune

Heıdentum, J apan, Frankı eich Kngland Kın moralısch-
aszetıisches uch SA L.)L Das (7eheimnıs der Gottesfurcht‘
vOonNn Habıb G1irg1s. Ka1lro ( A2-AEA 1999 160 469 S

Seıt etiwa 1918 esteNn eE111 Komitee der koptıschen (+e-
schıchte“ (a  b} AiL), welches sıch ZuUu1 Aufgabe esetzt hat
durch populäı gehaltene Veröffentlichungen dıe kenntnis de1ı CIgENECN
(+eschichte 71 verbreıten NDıe ZW E1 ersten Glieder“ odeı
Rınge“ (A.=J.:..} dıeser „Kette“ siınd hereıts drıtter revıdıertel

Auflage erschıenen :
Ö Dl Ca  EL  O „Ausgewüählte Stücke TÜr die Erzicehung“

114 5.) Hs siınd Lesestücke ı klassıschem, vokalısıertem(1922 80
Arabisch, wvelche historıische Kreign1sse nd Anekdoten sowohl AUuUS der
Vergangenheıt der A&oyptischen Ohrısten q s auch AUS der (+eschichte
der muslimıschen Herrscher mitteiuen, und denen ]eweıls E1NE moralısche
BelehruUNsS (u)?) oder zusammenfassende geschichtliche Bemerkung
(duz . A»o\‚L>.) beigefügt ist. Eın Verzeichnıs „Schwer verständlıcher
W (Orter ist. einheimıschen un iremden Benutzern dienlhich. A ANLS

A in— aa .))L) Summarısche (zeschichte des ('’hrıstentums Ln

gypten  « S0 2851 S3 dargeboten kurzen A bschnıtten
nd Lebensbildern, ıe didaktisch gut geglıedert und geordnet Süind.
Der V erfasser bestrebt sıch allgemeınen objektiv Dr Auch das
ist anzuerkennen, daß er dem Buche nach wissenschaftlichen Vustern

Verzeichnıis der benützten Lnıteratur vorausschickt. en en
nd nNnEeEuUEN arabıschen Publikationen (sıehe dıe oben angezeıgten) iindet
98  4A11 auch englische un französısche Werke welche f das Altertum
dıe orlechischen Quellenschrıften ersetzen 10USSe1 AÄAuch E1IN Personen-
und Sachregıster nıcht A)ie Serı1e wırd iortgesetzt werden

DR G ({JRAF


